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13. Landessynode 
2021 bis 2026 

 
 

11. Tagung vom 
10. bis 13. Juni 2026 

 

   
 
 

Beschlussprotokoll 
über die 2. Plenarsitzung der Landessynode 

am Donnerstag, den 11. Juni 2026 
 
 
 
 
 

Beginn der Sitzung: 09:22 Uhr 
Ende der Sitzung: 16:28 Uhr 
 
Die Sitzung ist unterbrochen von 10:33 Uhr bis 11:02 Uhr und von 
 12:45 Uhr bis 15:00 Uhr. 
 
Schriftführerin: Die Synodale Urban 
 
Zu Beginn der Sitzung sind 53 Synodale anwesend; die Synode ist somit gem. § 77 Abs. 1 KV  
i. V. m. § 28 Abs. 1 Nr. 2 GO beschlussfähig. 
 
Synodalvizepräsident Schöps eröffnet die Sitzung und begrüßt  
 

- als ehemaliges Mitglied des Kollegiums des Landeskirchenrates Oberkirchenrat i. R.  
Dr. Klaus Bümlein, 

- für das Bistum Speyer, Herr Alexander Hunt-Radej, Referent für theologische 
Grundsatzfragen und Ökumene, 

- für die Evangelische Kirche der Böhmischen Brüder, Frau Alžběta Hatajová und 
- für die United Reformed Church, Frau Lindsey Brown. 

 
 
Punkt 01 der Tagesordnung: Grußworte der Gäste 
 
Herr Alexander Hunt-Radej, Frau Alžběta Hatajová und Frau Lindsey Brown sprechen jeweils 
ein Grußwort. 
 
 
Punkt 02 der Tagesordnung: Genehmigung der Niederschrift über die 1. Plenarsitzung 
 
Der Tagesordnungspunkt entfällt gemäß dem Beschluss vom 10.06.2026 unter 
Tagesordnungspunkt 07. 
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Punkt 03 der Tagesordnung: Entscheidung zur Zukunft des Evangelischen Trifels-Gymnasiums  
 Annweiler (ETGA) 
 
Oberkirchenrat Dr. Claus Müller führt anhand einer Power-Point-Präsentation in den 
Tagesordnungspunkt ein. 
 
Synodalvizepräsidentin Schöps informiert, dass zu dem aufgerufenen Tagesordnungspunkt auch 
der Antrag Nr. 55/2026/I der Synodalen Janke, Silbernagel, Zoller, Ihlenfeld, Hoffmann, Rinck 
vom 26.05.2026 Betreff: Entscheidung zur Zukunft des ETGA Annweiler Berücksichtigung findet. 
 
Ebenso informiert Synodalvizepräsidentin Schöps, dass die Stellungnahmen der 
Mitarbeitendenvertretung, der Schule und des Schulelternbeirates eingegangen sind. 
 
Rückfragen ergeben sich keine. 
 
Voten der Ausschüsse zum Antrag Nr. 55/2026/I der Synodalen Janke, Silbernagel, Zoller, 
Ihlenfeld, Hoffmann, Rinck vom 26.05.2026 Betreff: Entscheidung zur Zukunft des ETGA 
Annweiler 
 
Für den Ausschuss für Recht, Kirchenordnung und Gleichstellung berichtet Synodale Altvater-
Riedl. 
 
Der Ausschuss empfiehlt der Synode den Antrag zurückzuweisen. Den Finanzbedarf zu deckeln 
widerspricht dem Haushaltsrecht. Die dem Antrag zugrundeliegenden Versorgungskosten 
werden im Haushalt nicht eingespart und ein Verbleib der Trägerschaft verhindert die 
Abschmelzung. Eine Weiterführung zu Lasten des noch nicht eingesparten Kita-Budgets lehnt 
der Ausschuss ab. Dieser Beschluss wurde einstimmig gefasst. 
 
Für den Ausschuss für Theologie, Verkündigung, Kirchenmusik und öffentliche Verantwortung 
berichtet Synodaler Dr. Dembek. 
 
Der Ausschuss empfiehlt der Synode die Ablehnung des Antrages. 
 
Der Ausschuss hat der Synode in seiner vorigen Sitzung bereits die Zustimmung zur Vorlage 
empfohlen und darauf hingewiesen, dass diese im Einklang mit dem Beschluss der Synode im 
Mai 2025 steht. 
Der Ausschuss würdigt weiterhin ausdrücklich die Bemühungen um den Erhalt des 
Trifelsgymnasiums in kirchlicher Trägerschaft. Eine von der Synode im Mai 2025 beschlossene 
Kostenneutralität wird aber auch mit dem im vorliegenden Antrag vorgeschlagenen Vorgehen 
nicht erreicht. 
Zugleich weist der Ausschuss darauf hin, dass auch mit einer Übergabe des ETGA in staatliche 
Trägerschaft kirchliche Bildungsarbeit weiterhin ein wesentlicher Teil kirchlichen Handelns 
bleiben wird. 
Die Abstimmung erfolgte mehrheitlich mit zwölf Ja-Stimmen bei einer Enthaltung 
 
Für den Ausschuss für Jugend, Schule und Bildung berichtet Synodale Heintz. 
 
Der Ausschuss empfiehlt den Antrag von Dekan Volker Janke und weiteren Synodalen mit sechs 
Ja-Stimmen, einer Enthaltung und einer Nein-Stimme abzulehnen. 
 
Für den Ausschuss für Diakonie, Seelsorge, Mission und Ökumene berichtet Synodale Bruhn. 
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Die Abstimmung des Ausschusses ergibt für die Annahme des Antrags eine Ja-Stimme, fünf 
Nein-Stimmen und eine Enthaltung. 
 
Für den Ausschuss für Finanzen berichtet Synodaler Stetzenbach. 
 
Der Antrag 55/2026/I wird nach der Beratung mehrheitlich bei zwei Ja-Stimmen, sechs Nein-
Stimmen und einer Enthaltung abgelehnt. 
 
 
Synodalvizepräsidentin Schöps begrüßt als ehemaliges Mitglied des Kollegiums des 
Landeskirchenrates Oberkirchenrat i. R. Rainer Schäfer. 
 
 
Synodalvizepräsidentin Schöps eröffnet die Aussprache. 
 
 
Synodaler Janke stellt folgenden Antrag zur Geschäftsordnung: 
 
„Die Synode möge beschließen, dem Schulleiter des ETGA Rederecht zu erteilen.“ 
 
Die Synode stimmt dem Antrag mit 35 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen und fünf Enthaltungen 
mehrheitlich zu. 
 
 
Abstimmung zu Antrag Nr. 55/2026/I der Synodalen Janke, Silbernagel, Zoller, Ihlenfeld, 
Hoffmann, Rinck vom 26.05.2026 Betreff: Entscheidung zur Zukunft des ETGA Annweiler 
 
Antrag Nr. 55/2026/I der Synodalen Janke, Silbernagel, Zoller, Ihlenfeld, Hoffmann, Rinck vom 
26.05.2026 
Betreff: Entscheidung zur Zukunft des ETGA Annweiler 
 
Die Landessynode möge beschließen: 
 
Die Landessynode stellt fest, dass die Task-Force ETGA die Grundzüge eines Weges zur 
Beibehaltung der kirchlichen Trägerschaft des ETGA aufgezeigt hat, welche die Landeskirche vor 
langfristigen betriebswirtschaftlichen und ideellen Folgekosten bewahren kann und beschließt 
daher wie folgt: 
 
1. Das Evangelische Trifelsgymnasium Annweiler wird für die Dauer von weiteren zehn Jahren in 
Trägerschaft der Landeskirche fortgeführt. Abzüglich der remanenten Kosten bei einer 
möglichen Abgabe der Trägerschaft (460.000 € + bleibende Instandhaltungsrücklage in Höhe 
von 195.000 €) wird der jährliche Zuschuss aus dem landeskirchlichen Haushalt zum Betrieb 
der Schule auf 0,5 Mio. € gedeckelt. 
 
2. Sollte das ETGA fünf Jahre in Folge einen höheren jährlichen Zuschussbedarf als den in Punkt 1 
genannten benötigen, wird der Landeskirchenrat beauftragt, Verhandlungen zum Übergang des 
ETGA in eine staatliche Trägerschaft aufzunehmen. 
 
3. Das ETGA und die mit ihm verbundenen Gebäude werden zeitnah in eine andere, von der 
Landeskirche getrennte kirchliche Trägerschaft überführt. Dazu wird der Landeskirchenrat 
beauftragt, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung der Schule in Auftrag zu geben und der 
Landessynode ein Konzept für eine möglichst zeitnahe Überführung in eine andere Trägerschaft 
(z.B. als Stiftung, gGmbH oder Schulwerke benachbarter Landeskirchen) vorzulegen. 
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4. Zur Finanzierung des in Punkt 1 genannten jährlichen Zuschussbedarfs wird der Landessynode 
empfohlen, im Zuge des Transformationsprozesses ein zukunftsweisendes Konzept für 
kirchliche Kitas und kirchliche Schulen zu beschließen, welches exemplarisch kirchliches 
Handeln in allen Bildungsbereichen sicherstellt. Die bislang für den Kitabetrieb vorgesehenen 10 
Mio. € könnten entsprechend eingesetzt werden und auch die zunächst für den Weiterbetrieb 
des ETGA vorgesehenen 0,5 Mio. € mitfinanzieren. 
 
Die Synode lehnt den Antrag bei elf Ja-Stimmen, 38 Nein-Stimmen und vier Enthaltungen 
mehrheitlich ab. 
 
Abstimmung des Ergänzungsvotums des Ausschusses für Recht, Kirchenordnung und 
Gleichstellung 
 
Der Ausschuss für Recht, Kirchenordnung und Gleichstellung empfiehlt der Synode, nach dem 
3. Absatz in der Beschlussvorlage folgenden Satz hinzuzufügen: „Gelingt das nicht, ist das ETGA 
zu schließen.“ Mit fünf Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme und zwei Enthaltungen empfiehlt der 
Ausschuss der Synode die Annahme mit dieser Ergänzung. 
 
Die Synode stimmt dem Ergänzungsvotum des Ausschusses für Recht, Kirchenordnung und 
Gleichstellung mehrheitlich bei 37 Ja-Stimmen, 13 Nein-Stimmen und vier Enthaltungen zu. 
 
Gesamtabstimmung der Beschlussvorlage unter Berücksichtigung des Ergänzungsvotums des 
Ausschusses für Recht, Kirchenordnung und Gleichstellung 
 
Die Landessynode stellt fest, dass eine kostenneutrale Weiterführung des Evangelischen Trifels-
Gymnasiums Annweiler in landeskirchlicher Trägerschaft unter den gegebenen Bedingungen 
nicht erreicht werden kann. 
 
Eine Weiterführung des Evangelischen Trifels-Gymnasiums Annweiler in landeskirchlicher 
Trägerschaft wäre dauerhaft mit einem Zuschussbedarf von mindestens 1 Mio. € jährlich 
verbunden. Diese Summe müsste im Zuge des Konsolidierungsprozesses der Landeskirche in 
anderen Bereichen kirchlicher Arbeit zusätzlich eingespart werden. 
 
Die Landessynode beauftragt den Landeskirchenrat daher, Verhandlungen zur Übergabe des 
Evangelischen Trifels-Gymnasiums Annweiler in staatliche Trägerschaft mit dem Ziel 
aufzunehmen bzw. fortzuführen, einen Betriebsübergang zum Beginn des Schuljahres 2027/28 
zu erreichen. Gelingt dies nicht, ist das ETGA zu schließen. 
 
Der Landeskirchenrat wird beauftragt, dabei auf eine für alle Beteiligten bestmögliche Lösung 
hinzuwirken. Dies gilt insbesondere im Blick auf 
• die Übernahme des Personals, 
• die Regelung des laufenden Sachaufwands 
• die Zukunft der Schulgebäude 
• sowie die weitere Nutzung der zum Gesamtkomplex gehörenden Liegenschaften. 
 
Die Landessynode nimmt zur Kenntnis, dass auch im Fall einer Übergabe für die Landeskirche 
weitere Folgekosten und bleibende Verpflichtungen entstehen können. 
 
Der Landeskirchenrat wird gebeten, der Landessynode über den Stand der Verhandlungen und 
die sich daraus ergebenden Konsequenzen zu berichten. 
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Die Landessynode stimmt der Beschlussvorlage unter Berücksichtigung des Ergänzungsvotums 
des Ausschusses für Recht, Kirchenordnung und Gleichstellung bei 40 Ja-Stimmen, elf Nein-
Stimmen und drei Enthaltungen mehrheitlich zu. 
 
 
Punkt 04 der Tagesordnung: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur Erprobung  
 neuer Regelungen über die zahlenmäßige Zusammensetzung von  
 Bezirkssynoden 
 
Ltd. Rechtsdirektorin i. K. Rohde führt in den Entwurf ein. 
 
Rückfragen ergeben sich keine. 
 
Für den Ausschuss für Recht, Kirchenordnung und Gleichstellung berichtet Synodale Altvater-
Riedl. 
 
Der Ausschuss empfiehlt der Synode den Entwurf einstimmig zur Annahme. 
 
Synodalvizepräsidentin Schöps eröffnet die Aussprache. 
 
Wortmeldungen ergeben sich keine. 
 
Beschlussfassung: 
 
Die Landessynode beschließt den vorliegenden Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 
Gesetzes zur Erprobung neuer Regelungen über die zahlenmäßige Zusammensetzung von 
Bezirkssynoden mehrheitlich bei 50 Ja-Stimmen, einer Nein-Stimme, und einer Enthaltung. 
 
 
Punkt 05 der Tagesordnung: Bericht und Fortführung Blessed.Pfalz - Segensbüro 
 
Kirchenpräsidentin Wüst führt in den Tagesordnungspunkt ein. 
 
Pfarrerin Diemut Meyer stellt der Synode anhand einer Power-Point-Präsentation ihren Bericht 
vor. 
 
Rückfragen werden von Pfarrerin Diemut Meyer beantwortet. 
 
Für den Ausschuss für Theologie, Verkündigung, Kirchenmusik und öffentliche Verantwortung 
berichtet Synodaler Dr. Dembek. 
 
Der Ausschuss empfiehlt der Synode einstimmig die Annahme des Beschlussvorschlages zur 
Fortführung des Segensbüros für zunächst zwei Jahre. 
 
Für den Ausschuss für Diakonie, Seelsorge, Mission und Ökumene berichtet Synodale Bruhn. 
 
Der Ausschuss unterstützt die Fortführung von Blessed.Pfalz mit vier Ja-Stimmen und drei 
Enthaltungen. 
 
Für den Ausschuss für Finanzen berichtet Synodaler Stelzenbach. 
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Der Ausschuss empfiehlt einstimmig die Annahme der Beschlussvorlage und würdigt, wie in 
den letzten Jahren ein neues und nachhaltiges Bewusstsein für unsere Kasualpraxis geschaffen 
wurde. 
 
Synodalvizepräsidentin Schöps eröffnet die Aussprache. 
 
Beschlussfassung: 
 
1. Die Landessynode beauftragt den Landeskirchenrat  
 a.  das landeskirchliche Segensbüro („Blessed.Pfalz“) zur Förderung und  
   Koordination von Segensangeboten und Kasualbeziehungen in der  
   Evangelischen Kirche der Pfalz zunächst für weitere zwei Jahre (2027 und  
   2028) weiterzuführen. 
 
2. Die Landessynode stellt dafür  
 
  b. als Personalkosten- und Sachkostenmittel im Haushaltsjahr 2027 die  

Summe von 368.800,00 € und im Haushaltsjahr 2028 die Summe von  
376.520,00 € zur Verfügung. 

  c. die Verlängerung der 100 % Pfarrstelle zur Dienstleistung 
  d. die Verlängerung 100 % Stelle u.a. für Social Media/  

Öffentlichkeitsarbeit/Büromanagement. 
 
Rechtzeitig vor Ablauf der Befristung ist zu evaluieren und der Landessynode Bericht zu 
erstatten. 
 
Dieser Beschluss ergeht mehrheitlich bei 46 Ja-Stimmen, vier Nein-Stimmen und vier 
Enthaltungen. 
 
 
Punkt 06 der Tagesordnung: Feststellung der Tagesordnung für Freitag, 12. Juni 2026 
 
Gegen die vorliegende Tagesordnung erhebt sich kein Widerspruch. 
 
 
Punkt 07 der Tagesordnung: Schwerpunktthema „Vielfältig Kirche sein“ 
 
Synodalvizepräsidentin Schöps begrüßt Pastorin Nadia El Karsheh und Frau Mpho Busisiwe 
Hlonga von der Ev.-luth. Landeskirche Hannover. 
 
Oberkirchenrat Jäckle führt in das Schwerpunktthema ein. 
 
Es folgt anhand einer Power-Point-Präsentation ein Impulsvortrag der Pastorin Nadia El Karsheh 
und von Frau Mpho Busisiwe Hlonga zum Thema „Interkulturelle Kirchenentwicklung“. 
 
Rückfragen werden durch Pastorin Nadia El Karsheh und Frau Mpho Busisiwe Hlonga 
beantwortet. 
 
Synodaler Dr. Dembek gibt Informationen zum weiteren Ablauf des Abends mit Abendimbiss 
und World Café. 
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Das Format eines World Cafés hat das Ziel, mit Expert*innen aus verschiedenen Bereichen der 
Landeskirche ins Gespräch zu kommen. Die Veranstaltung versteht sich als Lern- und 
Austauschraum, unterschiedliche Perspektiven sollen sichtbar gemacht, Erfahrungen aus der 
Praxis kennengelernt und Impulse für die Weiterentwicklung einer vielfaltsensiblen Kirche 
gewonnen werden. 
 
Das World Café beinhaltet folgende Themenfelder: 
 
- Migration 
- Interkulturalität 
- Vielfaltsensible Gemeinde 
- Inklusion 
- Queerness 
- Soziale Unterschiede 
- Arbeitswelt 
- Religiöse Vielfalt 
- Familien/Sozialraum 
- Internationale Gemeinden 
 
Oberkirchenrat Jäckle spricht Dank- und Abschlussworte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. gez. 
 
 
 
Urban Schöps 
Die Schriftführerin Die Synodalvizepräsidentin 


